
000793

Orange Tree

Bildbeschreibung1)

Eine Aufnahme von unten eines Baumes im Herbst mit Blättern vor einem Gebäude und blassem Himmel.

Analyse1)

Diese markante Fotografie fängt die schroffe Schönheit eines Baumes im Spätherbst ein, dessen kahle
Äste sich in einen ausgebleichten Himmel erheben. Der Baum steht in krassem Gegensatz zu den
geometrischen Linien eines dahinter liegenden Gebäudes, wodurch eine faszinierende Gegenüberstellung
von natürlichen und architektonischen Formen entsteht. Die Farbpalette ist gedämpft, mit einem Hauch
von herbstlichem Rot, das an den Ästen haftet und dem insgesamt kühlen Ton einen Hauch von Wärme
verleiht. Die Fotografie erweckt ein Gefühl der stillen Kontemplation und lädt den Betrachter ein, über
die Vergänglichkeit der Natur und die bleibende Präsenz von von Menschen geschaffenen Strukturen
nachzudenken.
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000793 - Orange Tree

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 11/2012 03/2013 01/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1.49 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.39968, +9.99456

Titel (Deutsch) Orangenbaum

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      An upward shot of a tree in autumn with leaves against a building and pale sky.
    
    
      Eine Aufnahme von unten eines Baumes im Herbst mit Blättern vor einem Gebäude und blassem Himmel.
    
    
      This striking photograph captures the stark beauty of a tree in late autumn, its bare branches reaching towards a bleached-out sky. The tree stands in stark contrast to the geometric lines of a building behind it, creating a fascinating juxtaposition of natural and architectural forms. The color palette is muted, with hints of autumnal red clinging to the branches, adding a touch of warmth to the overall cool tone. The photograph evokes a sense of quiet contemplation, inviting the viewer to reflect on the transience of nature and the enduring presence of man-made structures.
    
    
      Diese markante Fotografie fängt die schroffe Schönheit eines Baumes im Spätherbst ein, dessen kahle Äste sich in einen ausgebleichten Himmel erheben. Der Baum steht in krassem Gegensatz zu den geometrischen Linien eines dahinter liegenden Gebäudes, wodurch eine faszinierende Gegenüberstellung von natürlichen und architektonischen Formen entsteht. Die Farbpalette ist gedämpft, mit einem Hauch von herbstlichem Rot, das an den Ästen haftet und dem insgesamt kühlen Ton einen Hauch von Wärme verleiht. Die Fotografie erweckt ein Gefühl der stillen Kontemplation und lädt den Betrachter ein, über die Vergänglichkeit der Natur und die bleibende Präsenz von von Menschen geschaffenen Strukturen nachzudenken.
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